Eine Zukunft für das Flugplatzgelände

Es ist für die Zukunft des Flugplatzgeländes wichtig, dass im öffentlichen Mitwirkungsverfahren möglichst viele Eingaben zugunsten einer umweltschonenden Nutzung des Geländes gemacht werden. Mitmachen ist einfach.

"Flugplatzinfos" empfiehlt allen, die im Interesse der Umwelt eine Mitwirkungseingabe machen wollen, vor allem drei Punkte zu beachten: 

1) Der Zielsetzung des vorliegenden Richtplanentwurfs - das Flugplatzgelände soll zu einer modernen Allmend werden, und auf grosse Bauten wird vorläufig verzichtet - kann man mit Beifall zustimmen.

2) Der Verzicht auf einen zivilen Flugbetrieb, wie ihn die Planungsbehörde vorschlägt, soll kräftig unterstützt werden. Die Piste kann deshalb teilweise zurückgebaut werden, soweit sie nicht der Landwirtschaft oder dem Grenzwachtkorps dient oder zur Durchführung von Anlässen benötigt wird.

3) 
Der Flugplatz darf einerseits für sorgfältig geplante und durchgeführte Grossanlässe und für die Ausbildungsarbeit des Grenzwachtkorps zur Verfügung stehen; er dürfte andererseits mit seiner Infrastruktur nicht zu motorsportlichen Anlässen aller Art einladen. Auch deshalb sollte die Piste teilweise zurückgebaut werden, z.B. indem man in das lange Asphaltband vier bis sechs grüne Querstreifen legen und die verbleibenden Pistenteile durch eine schmale Strasse mit einander verbinden würde.

